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Neueſte Ereigniſſe
Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers wird nun doch nächſtens ſtattfinden

Gouverneur Leutwein berichtet wiederum über mit Verluſten verbundene

Gefechte ſowie über Schandtaten der Hereros

Der frühere japaniſche Geſandte in Petersburg Kurino hat ſich über
Japans Pläne und die gelbe Gefahr geäußert

Zur Beruhigung des durch die ungünſtigen Nachrichten vom Kriegs
ſchauplatze in Beſtürzung geratenen Publikums hat die ruſſiſche
Regierung eine Kundgebung erlaſſen

Der Krieg in Ofſtaſiten
Halle 19 Februar

Durch die ungünſtigen Nachrichten von den erſten Kriegsereig
niſſen iſt das Publikum in Rußland in Beſtürzung geraten und ver
mißt auf das lebhafteſte Meldungen von ruſſiſchen Erfolgen die jenen
Eindruck wieder verwiſchen könnten Zur Beruhigung der Gemüter
wird nun von amtlicher Stelle in Petersburg eine Mitteilung veröffent
licht deren Jnhalt übrigens wiederum ein grelles Licht auf die Mängel
der ruſſiſchen Kriegsvorbereitung wirft Aus Petersburg wird nämlich
folgendes gemeldet Ein Regierungscommuniqueé beſagt Acht Tage
ſind verfloſſen ſeit ganz Rußland von tiefer Entrüſtung gegen einen
Feind ergriffen worden iſt der die Verhandlungen plötzlich abgebrochen
hat und darauf ansgint durch einen verräkeriſchen Angriff einen leichten
Erfolg in dem lange gewünſchten Kriege zu erringen Die ruſſiſche Ve
völkerung wünſcht mit begreiflicher Ungeduld ſchleunige Revanche und erwartet

mit fieberhafter Spannung Nachrichten vom fernen Oſten Die Einigkeit
und die Macht des ruſſiſchen Volkes beſeitigen den Zweifel daß Japan die
verdiente Züchtigung für ſeine Verräterei erhalten werde und dafür daß es
zum Kriege herausgefordert hat während unſer angebeteter Herrſcher den

Frieden unter allen Nationen zu bewahren wünſcht Die Umſtände der
Feindſeligkeiten zwingen uns mit Geduld die Nachrichten über die Erfolge
unſerer Truppen abzuwarten die nicht vor entſcheidenden Handlungen
ſeitens des ruſſiſchen Heeres eintreten können Die entfernte Lage des
angegriffenen Gebietes und der Wunſch des Kaiſers den Frieden zu
erhalten ſchufen die Unmöglichkeit Kriegsvorbereitungen von
langer Hand im voraus zu treffen Es wird jetzt vieler Zeit be
dürfen um Japan die Schläge zu verſetzen die der Macht Rußlands
würdig ſind Jndem Rußland ſparſam mit dem Blute ſeiner Kinder
umgeht bei dem Beſtreben der Nation die den Kampf in anmaßender
Weiſe heraus gefordert hat die verdiente Züchtigung zu erteilen muß es

die Ereigniſſe mit Geduld abwarten in der Gewißheit daß unſere Armee
die Herausforderung hundertfach rächen wird Die Operationen zu Lande
iegen noch in ferner Zukunft Wir können nicht bald Nachrichten vom
Kriegsſchauplatze haben Unnützes Blutvergicßen iſt der Größe und Macht

ußlands nicht würdig Unſer Vaterland bekundet ſo große Eintracht
und Opferwilligkeit zum Beſten der nationalen Sache daß jede vom

Kriegsſchauplatze eintreffende wahre Nachricht ſofort der ganzen Nation
gehören ſoll

Zu dieſer Kundgebung der ruſſiſchen Regierung wird uns aus Berlin

18 unter der Spitzmarke Rußlands Allmächtigkeit geſchrieben
Die amtliche Mitteilung an das Volk macht hier den Eindruck des Matten
und Gequälten ſie entſchuldigt mehr als daß ſie verheißt der faſt elegiſche

Ton mahnt zur Geduld in unglücklichen Tagen Der Sieg der ruſſiſchen
Waffen wird zwar angekündigt aber wie ein Ereignis das noch in weiter

weiter Ferne liegt Es wird jetzt vieler Zeit bedürfen um Japan die
Schläge zu verſetzen die der Macht Rußlands würdig ſind Der gleich
darauf folgende Satz daß Rußland mit dem Blute ſeiner Kinder ſparſam
umgehe iſt nur eine Phraſe denn wie will Rußland vernichtende Schläge
führen ohne das Aeußerſte aufzubieten gegen das japaniſche Landheer
Die Taktik des Abwartens und Zanderns deren verhängnisvolle Folgen
man in Port Arthur geſehen hat würde in anderem Falle Rußland
ſchlecht bekommen würde die zweckloſe Aufreibung einer unzulänglichen
Streitmacht herbeiführen Geradezu grotesk aber iſt in der Regierungs
kundgebung die Bemäntelung der unvollkommenen Kriegsvorbereitungen

Der Gläubigkeit nicht nur der ruſſiſchen Bevölkerung ſondern der Welt
wird denn doch zuviel zugemutet mit der Behanptung vyn der Unmöglich
keit Kriegsvorbereitungen von langer Hand zu treffen
land ſich zum Krieg gerüſtet von dem Augenblick an da es in der
Mandſchurei Fuß faßte Verbreiteten nicht die ruſſiſchen Zeitungen und
Depeſchenagenturen gefliſſentlich nämlich zur Abſchreckung daß Ruß
land die umfaſſendſten Rüſtungen vornehme natürlich im Jntereſſe der
Aufrechterhaltung des Friedens Und nun ſoll mit einem Male alles
dies nicht geſchehen ſein Nein Rußland hat gerüſtet mit aller Macht
gerüſtet Nur ſcheinen die Anordnungen für dieſe Vorbereitung noch um
vieles zerfahrener und zielloſer geweſen zu ſein als diejenigen Englands
für den ſüdafrikaniſchen Krieg Beſtellungen ſind nach allen Richtungen
ergangen in all Ländern trat Rußland als Känſer auf Doch wurden
entweder die Lieferungstermine nicht innegehalten oder es verkrümelte

ſich nach berühmten Muſtern ſo manches in dem Heer der ruſſiſchen
Beamtenſchaft Bereits in den erſten Tagen des Krieges hieß
es daß die Berpflegungsverhältniſſe in Port Arthur und Wladiwoſtok
Beſorgnis erregen Die ruſſiſche Diplomatie hatte mit unleugbarer
Geſchicklichkeit Japan hinzuhalten verſtanden Es war Zeit genug zu
Lande und zu Waſſer heranzuſchaffen an Truppen Proviant Munition
was immer der Krieg fordert Die koſtbare Zeit blieb ungenutzt die
Japaner dagegen wurden auf Tag und Stunde fertig mit ihren Vor
bereitungen Wieviel Elaſtizität und Selbſtvertrauen das kleine Japan
im Vergleich zu dem ruſſiſchen Koloß beſitzt das beweiſt am beſten der
ſchneidige Entſchluß Japans die Weltausſtellung in St Louis zu be
ſchicen und den von Rußland geräumten Platz noch mitzubelegen Der
erſtaunlich kurze Zeitraum von einer Woche hat hingereicht um aller Welt
die Augen zu öffnen über Rußlands Allmächtigkeit Der Zauber den
Rußland ſo lange durch den weit verbreiteten Glauben an ſeine Unwider
ſtehlichkeit ausgeübt hat iſt dahin wie der Schnee vor der Sonne Kann
es verwundern wenn angeſichts deſſen das verbündete Frankreich abzu
rücken beginnt und wenn Herr Delcaſſé im offiziöſen Temps mit
heiterer Gelaſſenheit ein neues Orientprogramm aufſtellt wobei Frankreich

und England die Führung zugedacht iſt Solche Eigenmächtigkeit würde
ſich der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen noch vor einigen Wochen
nimmermehr geſtattet haben Petersburger Noten mit Verweiſen beſitzen

Hat nicht Ruß

keine ſchreckende Wirkung mehr Die ruſſiſche Bundesgenoſſenſchaft iſt
arg im Kurſe geſunken Stellte heute Rußland Frankreich anheim das
Bündnis aufzuheben zumal mit den Zuſätzen für Oſtaſien wahr
ſcheinlich würde die ſehr große Mehrheit des franzöſiſchen Volkes mit
wahrer Herzenserleichterung den Vorſchlag willkommen heißen Daß auch
in Deutſchland an unſeren amtlichen Stellen unverhohlen dem Erſtaunen

über die mangelhafte Kriegsorganiſation Ausdruck gegeben wird zeigt die

von uns erwähnte Betrachtung der Marine Rundſchau Und bei alledem
ruſſiſche Glückwunſchdepeſchen an Alexejew tönende Anſprachen und anderes

dekoratives Gepränge
Der frühere japaniſche Geſandte in Petersburg Kurino hat ſich über

Japans Pläne und die gelbe Gefahr geäußert Falls Japan
Rußland beſiegen ſollte wird es weder Gebiet auf dem aſiatiſchen Feſt
lande annektieren noch okkupieren ſei es chineſiſches oder kore
aniſches ſo erklärte derſelbe in einer Unterredung welche er kurz vor
ſeiner Abreiſe nach Stockholm dem Berliner Korreſpondenten des Chicago

Daily News bewilligt hatte Ebenſo fügt der Geſandte hinzu ver
pflichten wir uns zur Aufrechterhaltung der offenen Tür Es iſt
ein leeres Schreckgeſpenſt wenn kommerzielle deutſche Kreiſe behaupten

daß wir die offene Tür vor Europa und Amerika verſchließen und das
Banner des Prinzips Aſien für die Aſiaten aufpflanzen werden
Ebenſo unbegründet iſt die phantaſtiſche Behauptung daß Japan
eine heimliche Organiſation der ganzen gelben Raſſe zum
Zweck der Verdrängung der Weißen aus Aſien plaue Wer ſich
durch die gelbe Gefahr ſchrecken läßt kennt nicht die Kluft
welche das chineſiſche und japaniſche Volk trennen China be
trachtet Japan als ſeinen Todfeind und in dem Augenblick in welchem
die Chineſen ſtark genug ſind eine Gefahr zu bilden wird Japan ihr
erſies und natürliches Angriffsobjekt ſein Die Haltung Chinas in
dieſem Augenblick iſt der Faktor der die Berechnungen Japans am
meiſten ſiört Jch fürchte China wird Schwierigkeiten haden die
innere Ordnung in der Nähe des Kriegsſchauplatzes aufrecht zu erhalten
was Japan ernſtlich bedauern würde denn ein Volksaufſtand könnte
mehrere Mächte zu einer bewaffneten Jntervention veranlaſſen Japan
wünſcht aber vor allem die Vermeidung fremder Verwickelungen und die

Lokaliſierung des Krieges in Gemäßheit der Hayſchen Note Herr Kurino
ſchloß mit der Bemerkung daß Japans Finanzen niemals in beſſerem
Zuſtand waren und daß außer wenn der Krieg unerwartet lange
dauern ſollte keine Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei daß Japan eine
fremde Anleihe aufnehmen müſſe

Von Jntereſſe ſind noch folgende Meldungen Aus Paris berichtet
man Von der République frangaiſe um ſeine Meinung befragt
ſchreibt der geweſene Miniſterpräſident Charles Dupuy Ob wir nach
dem Rhein oder nach Jndochina blicken wir haben von einem Erfolge
Rußlands alles zu hoffen von ſeiner Niederlage alles zu fürchten Ohne
jemand herauszufordern müſſen wir unſere Sympathien offen erklären
wir würden die Welt erſtaunen wenn wir ſie nicht bekräftigen würden

Vom Zaren ſprechend ſagt Clemenceau Er will den Frieden
erhalten doch gleichzeitig die Mandſchurei erobern ſeine Friedensliebe
beſteht darin daß er wenn er ſich Gebiete aneignet wünſcht niemand

ſolle ihm den Krieg erklären Das Reut meldet
über Newyork aus Tokio An maßgebender Stelle heißt es
Japan habe in der dem amerikaniſchen Geſandten in Tokio auf die

Bur

Note des Staatsſekretärs Hay gegebenen Antwort ſich mit der

Vetter Martin
Dorf Roman von A v Hahn

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Troſt von Martin Erſatz zu bekommen wollte gar

nicht verfangen Wenn ſie auch wußte daß er Wort halten
würde denn mit Geld kargte er nicht ſo dürſtete ihr Herz doch
nach einer empfindlichen Rache für ihr verſchlagenes Stiefkind
Sie zweifelte keinen Augenblick daran daß Theres trotz der
geheuchelten Unſchuld um den Verbleib des Geldes wußte
Aber die Dirne war ja von allen Seiten in ſo ſichern
Schutz genommen und ihrer Gewalt ſo entrückt daß ſie ihr
nichts anhaben konnte Das fraß wie Gift an ihrem Herzen

Auch mußte jeder Anſchlag gegen Theres ſeinen Stachel
wider ſie kehren Denn wenn ſie ihrem Rachedurſt die Zügel
ließ und Theres anklagte oder wenigſtens vor den Leuten
bloßſtellte dann war ſie gewiß daß erſtens Martin ſein Ver
ſprechen zurückzog und die Leute auch unrecht genug ſein
würden die Aneignung des Geldes als Thereſels Recht anzu
ſehen Wenn das Gericht ſich nun gar einmiſchte dann
wurde Theres die Summe gewiß in aller Form Rechtens zu
geſprochen

So rang ſie die ganze Nacht in heller Verzweiflung mit
ſich und der Welt zerfallen
Als ſie ſich morgens das Herz voll Bitterkeit erhob und

die Fenſterladen öffnete ſah ſie den Nachbar Andreas von der
Straße in ihren Hof biegen Schnell verließ ſie ihren Poſten
und eilte in die Küche Was bringt er nur dachte ſie
und gleichzeitig kam ihr ein Rachegedanke Willſt es ihm
wenigſtens ſagen was die Dirn für eine iſt fuhr es ihr durch
den Sinn Mit ſo einem Diebsmenſch wird er nichts mehr
zu tun haben wollen und das wird ihr wenigſtens ein Herze
d ſchaffen Mit unternehmend in die Seite geſtemmten
Amen ſah ſie dem Tintretenden entgegen

Die jſt geladen dachte Andreas als er mit kurzem

Gruße eintrat und die Nachbarin mit zornfunkelnden Augen
und ſo vielverſprechender Haltung ſich gegenüber ſah Prüfend
maß er ſie und ein unbehagliches Gefühl überſchlich ihn
Sollte ihn hier wieder ein Auftritt wie der geſtern im Waldkrug
erlebte erwarten wo ihn die ſtämmige Wirtin in aller Form
aus dem Hauſe geſetzt und ihm das Wiederkommen in wenig
lieblichen Worten verboten Er ſteifte ſeinen Nacken Was er
der alten Frau da draußen mit Rückſicht auf ihre grauen
Haare und die aus ihren zornigen Worten zu tage tretende
gute Geſinnung für Theres nachgeſehen die Rugertin ſollte es
mit entgelten wenn ſie ſich ähnliches gegen ihn herauszunehmen
wagte Er war hergekommen um es noch einmal in guten
Worten mit ihr zu verſuchen Vielleicht entſchloß ſie ſich doch
Theres wieder herzunehmen und damit alle Weiterungen zu
beſeitigen die ſich durch die Einmiſchung der Verwandten
Thereſels zwiſchen ihm und ſeinem Recht aufbauten

Eben wollte er den Mund zur Rede auftun da brach aber
ſchon die lange eingedämmte Wut der Förſterin in breiter
Flut hervor

Andreas konnte zuerſt aus den galligen Worten gar nicht
klug werden Da er aber merkte daß ſie nicht gegen ihn ge
richtet waren hörte er geduldig darauf hin was da in wirrem
Durcheinander zu tage trat

Endlich aber horchte er geſpannt hin und dann fuhr er
mit wilder Gebärde auf ſie los und donnerte ihr zu Jch
ſchlag Euch nieder wenn Jhr Euren Mund noch einmal zu
ſolcher Rede auftut

Seine Bruſt hob ſich in einem mächtigen Atemzuge während
er mit geballten Fäuſten vor ihr ſtand

Sie ließ ſich aber nicht einſchüchtern Wie eine wilde Katze
ſtand ſie vor ihm und fauchte ihm den ganzen Jnhalt ihrer
galligen Entrüſtung gegen Theres entgegen deren Schuld mit
überwältigender Beredſamkeit klarlegend

Das iſt nicht wahr Theres hat das nicht getan Dazu
iſt ſie viel zu brav und zu unſchuldig donnerte Andreas

e e mmvon neuem aufgeregt dazwiſchen mühſam an ſich haltend um
ſeine Verteidigung nicht nachdrücklicher zu geſtalten Die
Förſterin aber ließ ſich nicht aufhalten Jn immer neuen
Wendungen wußte ſie die Schuldbeweiſe ins beſte Licht zu
rücken bis ſie beide in hellem Zorn aneinander gerieten

Nach einem endloſen Hin und Her ſah Andreas ein daß
die Angelegenheit mit bloßem Gezänk nicht abzutun war und
da es ſich um die Ehre eines unbeſcholtenen Mädchens und
ſeines zukünftigen Weibes handelte ſo ſchlug er der Förſterin
endlich vor ihm auf der Stelle in den Krug zu folgen Er
wolle der Sache ſchon auf den Grund kommen und wenn
Theres ſchuldig ſei ihm ins Auge werde ſie es nicht leugnen

Hohnlachend wies die Rugertin ſeinen Vorſchlag anfangs
zurück Sie fürchtete ſich vor einer neuen Begegnung mit der
Wirtin Als ſie aber merkte daß auch Andreas noch ein be
ſonderer Haß gegen die Alte erfülle überkam ſie plötzlich ein
Verlangen ihre Niederlage von geſtern gut zu machen Unter
Andreas Schutz wollte ſie es wagen

Andreas eilte fort holte ſeinen Hut während ſich die
Rugertin ſchnell zurecht machte und wenige Minuten ſpäter
gingen ſie zuſammen in der Richtung des Kruges durch den
Wald hin
Das Wirtshaus lag noch in der idylliſchen Ruhe des
ſonnigen Herbſtmorgens da Die Fuhrleute waren abgezogen
und neue Gäſte erſt wieder abends zu erwarten

Die Förſterin blickte durch das Fenſter
war leer Ungehindert kamen ſie ins Haus

Geht Jhr nur hinein ich will ſchauen ob ich den Martin
nicht im Hofe finde raunte ſie Andreas zu und ging mit
leiſen Schritten durch den Flur bis zur hintern Tür Dort
ſah ſie Martin Er ſtand im Hofe Auf ihren Anruf drehte
er ſich um und machte bei ihrem Anblick ein ſo erſchrockenes
Geſicht daß ihr beinahe der Zorn darüber verging

Seid Jhr denn in Gottes Namen nicht mehr geſcheit
kam er mit gefalteten Händen auf ſie zu Wollt Jhr denn

Die Gaſtſtube
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Seite 2 Sonnabend
Neutralität Chinas mit Ausnahme der Mandſchurei die von den Ruſſen
beſetzt iſt einverſtanden erklärt Japan behalte ſich das Recht vor
jedes weitere Vorgehen Nußlands wodurch die Neutralität Chinas verletzt
werde durch ein entſprechendes Vorgehen ſeinerſeits auszugleichen Die
Köln Zig meldet ans Nom Nach Meldungen hieſiger Blätter be

ſtätigen Nachrichten an die Regierung über die Ereigniſſe in den letzen
24 Stunden daß die ruſſiſche Flotte beabſichtige ſich zu vereinigen
um einen Vorſtoß gegen Korea zu verſuchen Nach derſelben Quelle
gingen auf acht Dampfern weitere 14000 japaniſche Soldaten ab
welche am 16 d Mts in Korea landeten Von Amerika werden an
dauernd nach Japan große Maſſen von Lebensmitteln gebracht Ein
Cunard Dampfer hat einen Transport Pferde gelandet

Kaiſer Wilhelm hat den Kaiſer von Rußland und die Kaiſerin
von Japan davon in Kenntnis geſetzt daß die deutſchen Lazarette
in Tſingtau und Yokohama für Kriegsverwundete zur Verfügung
ſtehen Laut Meldung aus Newyork organiſieren amerikaniſche
Franen eine großartige Hilfsexpedition für das rote Kreuz in Japan
Leiterin iſt Frau Doktor Mac Gee in Waſhington Die japaniſche Ne
gierung kabelte bereits ihre Zuſtimmung Der Andrang zur Teilnahme
iſt äußerſt lebhaft

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Februar Hofnachrichten Geſtern nachmittag
unternahm der Kaiſer einen längeren Spaziergang im Tiergarten und
wohnte nach der Abendtafel einem Vortrage des Profeſſors Dr Klingen
berg von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in der Wohnung des
Geh Rats Rathenau bei Heute morgen unternahm er den gewohnten
Spaziergang hatte eine Beſprechung mit dem Reichskanzler und hörte im
königlichen Schloß die Vorträge des Kriegsminiſters des Chefs des
Generalſtabes und des Chefs des Militärkabinetts

Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers wird angeblich nun doch
ſtattfinden Schon in 4 Tagen ſoll die Oekonomie des kaiſerlichen
Hofhalts mit dem Silbertafelzeug die Reiſe nach Kiel antreten und ſich
auf die Hohenzollern begeben welche bald darauf nach dem Mittelmeer
abdampft um in Malta vor Anker zu gehen und dort den Kaiſer mit
ſeinem Gefolge zu erwarten Der Tag an dem der Kaiſer mit dem Hof
zug nach Genug fährt um von dort aus auf dem Hamburger Paketfahrt
dampfer Auguſta Viktoria die Seereiſe bis zur Hohenzollern anzutreten
ſteht noch nicht feſt Die Kaiſerin wird auf Anraten der Aerzte wegen
ihres leidenden Zuſtandes den Kaiſer bei der Mittelmeerreiſe nicht begleiten

Jn politiſchen Kreiſen ſo ſchreibt uns ein Berliner Mit
arbeiter werden an den 8 April d J Vermutungen geknüpft die in
Hinblick auf das Drama in Oſtaſien von beſonderem Jntereſſe ſein
dürften An dieſem Tage feiert nämlich König Chriſtian von Däne
mark ſeinen 86 Geburtstag und man will wiſſen daß zur Feier dieſes
Tages ſowohl das engliſche und das ruſſiſche Herrſcherpaar als
auch Kaiſer Wilhelm in Kopenhagen einzutreffen urſprünglich be
abſichtigt hatten Kaiſer Wilhelm ſei durch den vorjährigen ungemein
herzlichen Empfang am däniſchen Hofe veranlaßt worden die an
ſeines Beſuches für den nächſten April zuzuſagen Vom engliſchen Königs
paar ſteht bereits feſt daß es am 8 April nach Kopenhagen geht und
auf der Reiſe dorthin in Berlin Aufenthalt nimmt Ob Kaiſer Wilhelm
ſeinen Gäſten auf der Weiterfahrt nach Kopenhagen ſich anſchließen wird
bleibt abzuwarten Sollte es der Fall ſein und ſollte das Unwahrſchein
lichere das Eintreffen des Zaren in Kopenhagen hinzukommen dann
würde allerdings mit einer bedeutſamen Ausſprache der Souveräne
über Oſtaſien gerechnet werden müſſen und die Wirkung ſolcher Ausſprache
würde ſicherlich eher im Sinne einer Vermittlung als einer Verſchärfung
ſich äußern

Aus Deutſch Südweſit Afrika liegt folgende Meldun
Der Reichskommiſſar Dr Paul Rohrbach deſſen Geſchick ernſte Sorgen
einflößte hat endlich ein Lebenszeichen von ſich gegeben Er telegraphierte
an ſeine in Schöneberg lebende Gattin aus Groot Fontein Geſund
unbeſorgt Groot Fontein ſtark beſetzt Groot Fontein liegt im Gebiete
der Bergdamara im nordöſtlichen Teile des Schutzgebietes etwa 70 Kilo
meter öſtlich von Otawi Gouverneur Leutwein telegraphiert unter
dem 18 im Anſchluß an ſeine letzte Meldung daß am 11 Februar im
Gefecht bei Seeis die Seeſoldaten Mahnke aus Tespe an der Elbe
Schneider aus Weiden Oberpfalz und Lutter von Möller aus Brackwede
in Weſtfalen gefallen ſind Schwer verwundet iſt Henze aus Oesdorf
Kreis Pyrmont leicht verwundet Gefreiter Arndt aus Elbing Weſt
preußen Nach einem weiteren Telegramm des Gouverneurs ſollen Privat
nachrichten aus Grootfontein zufolge die Reiter Colberg und Wittmer
ermordet ſein und die Anſiedler von Hartmann deſſen Vater als Konſul
in Hamburg leben ſoll Gottfried Güth Walter Zipplit aus Roſtock und
Piepho vermißt werden Etwa am 18 Januar habe bei Grootfontein
ein Gefecht unter Oberleutnant Volkmann ſtattgefunden bei welchem der
Unteroffizier Stadler gefallen und die Kriegsfreiwilligen Maurer Halber
ſtadt Tiſchler Nitzſche Hartſchmiedel aus Mittweida und ein Bur ver
wundet worden ſeien Vom Feinde ſeien der Führer und 23 Mann
gefallen Die ſtark beſetzte Station Grootfontein ſei außer Gefahr

Jn der Kommiſſion des Reichstages zur Beratung des
Geſetzentwurfs betr Kaufmannsgerichte wies Staatsſekretär Graf
Poſadowsky nachdrücklich darauf hin daß die verbündeten Regierungen
der Verleihung des aktiven Wahlrechts an Frauen ablehnend gegen
überſtehen und daß die Aufnahme einer ſolchen Beſtimmung das Scheitern
des Geſetzes zur Folge haben würde Nach langer Diskuſſion wurde das

ewr S

vor

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
aktive Wahlrecht der Frauen mit ſehr großer Majorität angenommen
ebenſo würde die Herabſetzung der Altersgrenze auf 21 Jahre ange
nommen t

Aus Chicago wird der Magdb Ztg berichtet Die Northweſtern Univerſity gründet ein germaniſ es Jnſtitut um das Intereſſe

der Amerikaner an deutſcher Wiſſenſchaft und Kunſt zu fördern und die
Bande der beiden Länder enger zu knüpfen Es wird die Heranziehung
deutſcher Gelehrten ſowie die Errichtung eines Muſeums und einer
Bibliothek geplant die die Errungenſchaften in Kunſt Wiſſenſchaft Literatur
Militärweſen und Rechtskunde umfaſſen ſoll

Vor dem Kriegsgericht in Königsberg hatte ſich wegen
Mißhandlung von Untergebenen in über 70 Fällen der Leutnant
Krauſe von der 11 Kompagnie des Grenadierregiments Krouprinz zu
verantworten Krauſe iſt noch nicht 20 Jahre alt und ſeit Ende 1901
Offizier Die Verhandlung zu der eine grotze Anzahl Zeugen geladen
wären fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Der Ausſchluß wurde
nach der Meloung eines Königsberger Blattes derart ſtreng gehandhabt
daß die Vertreter der Preſſe nicht nur den Sitzungsſaal ſondern auch
das Gerichtsgebäude verlaſſen mußzten Das zweifellos nach Wieder
herſtelung der Oeffentlichkeit verkündete Urteil konnte daher von
den Berichterſtattern nicht mitgeteilt werden umſomehr als den Bericht
erſtattern auch ſpäter das Betreten des Gebäudes nicht mehr geſtattet wurde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Konzert des Studentiſchen Geſangvereins Fridericiana

Der Saal des Stadtſchützenhauſes pflegt für das allfährlich ſtattfindende
Konzert der Fridericianer beſonders ausſtaffiert zu werden überall
leuchtet dem Auge die wohltuende Farbenzuſammenſtellung Blauweiß
entgegen Als ſehr ſinnig will es deshalb auch erſcheinen daß viele der
anweſenden Damen ihre Toilette auf dieſe Farbentöne geſtimmt hatten
eine liebenswürdige Aeußerlichkeit die ſchon ein gut Teil Jntereſſe für die
Darbietungen der Sängerſchar verrät Dieſe wußte dafür aber auch reich
lich zu belohnen denn ihre Vorträge nahmen diesmal wieder die gewohnte
Höhe ein die man ſchon öfter bewundern konnte Das Programm
wurde mit Eduard Grieg s Landerkennung für Bariton Solo
Männerchor und Orcheſter ſehr ſchwungvoll eröffnet Der norwegiſche
Komponiſt der für das Verſtändnis und die Verbreitung nordiſchen
Geiſtes nach Anſicht vieler mehr getan haben ſoll wie Björnſon Jbſen
Sinding Bildhauer hat mit dieſer Ballade eine ſolche iſt Olaf
Trygvaſon oder Landerkennung ein ſehr charakteriſtiſches Stück
Muſik geſchaffen dem als ein großer Vorzug die durch wenig Teptwieder
holungen bedingte Knappheit nachgerühmt werden muß An nationalen
Elementen wie man ſie oft in Grieg s Werken autirifft enthält dieſe
Tonſchöpfung nichts in die Augen Springendes dafür aber mehr
perſönliche klare vornehme Geſtaltung treue Naturbeobachtung
vielſeitige Phantaſie gute Erfindung Grieg gehört mit ſeinem
ganzen Schaffen der Moderne an Ferdinand Hiller von
dem das Konzert die beiden Männerchöre Hoffnung und Oſter
morgen mit Orcheſterbegleitung brachte einer viel weiter zurückliegenden
Stilperiode Er ſteht direkt unter dem Einfluſſe Mendelsſohn s und hat
von dieſem r die melodiöſe Haltung Das von beiden wert
vollere Werk iſt wohl die fung der bekannte Geibel ſche Text Und
dräut der Winter die Gegenſätze ſind hier ſehr geſchickt verarbeitet worden
in den Singſtimmen das orcheſtrale Gewand verrät den gewandten
tüchtigen Jnſtrumentator Nur die maßloſen Textwiederholungen namentlich
im Oſtermorgen Vollends iſt hier eine Soloſtimme beteiligt Wie
ſchon im Eingang erwähnt wurde ſchloſſen die Fridericianer und ihr
ſichererer Leiter Herr Muſikdirektor Zehler gut ab es war alles tüchtig
einſtudiert fein ausgearbeitet und deingemäß die Aufnahme eine höchſt be
geiſterte Zu wahren Kabinettſtücken der Vortragskunſt wußte Herr
Muſikdirektor Zehler die a eapella Chöre Am Schlehdorn von
Thuille Jagdmorgen von Rheinberger Das Lieben bringt groß
Freud von Silcher auszugeſtalten Nur eines wird immer zu
wünſchen übrig ſein nämlich daß dem erſten Tenore bald einige
Sänger mit Höhe beſchert werden möchten Mitunter hörte
man nur die tiefen Stimmen und verlor ganz den melodiſchen Faden
ſofern ihn der r Tenor zu ſpinnen hatte Für die beiden mit
wirkenden Soliſten Fräulein Konzertſängerin Aung Jungren aus
Magdeburg und Herr Violinvirtuos Erhard Heyde aus Leipzig bedeutet
das Auftreten in Halle ein nicht zu unterſchätzender Sieg Die Dame iſt
im Beſitze einer wohlklingenden gutgebildeten Sopranſtimme und hat vor
allem prächtiges Vortragstalent wie namentlich Schuberts Heidenröslein
Beeihovens Der Kuß und Schumanns Er iſt s zu doknmentieren ver
mochten Herr Heyde ein noch jugendlicher Künſtler ſpielte Mendelsſohns
Violinkonzert Eine im klaſſiſchen Stile gehaltene Auffaſſung des erſten
Satzes hätte mehr zugeſagt wie die elegante vorwiegend in virtuoſem
Ton gehaltene während hingegen die ganze Art dem letzten Satze mittelſt
blitzender Paſſagen das Relief zu geben ſehr für ſich einnahm Für den
langſamen Teil weiß Herr Heyde noch nicht genügend tief aus der Seele
zu ſchöpfen es hätte ſonſt auch die Zugabe Nokturne von Chopin
Saraſate beſſer ausfallen müſſen Aber wo es ſich um techniſche Probleme
handelt wie in dem Bazziniſchen Stücke wird der Künſtler ſtets großen
Erfolg haben Das tauſendköpfige Ungehener Technik beherrſcht er in
ſtaunenswertem Maße Die Begleitungen führte ſämtlich die Kapelle des
36 Regiments recht wacker aus einige Unreinheiten in der Flöte ſtörten

hin und wieder Paul Klanert
Aus der Umgebung

Merſeburg 18 Februar Ertrunken Jn Göhlitzſch waren
vorgeſtern anläßlich der Faſtnachtsfeier zahlreiche Gäſte erſchienen von
denen mehrere abends gegen 8 Uhr ſich über die ziemlich hochgehende
Saale auf das Creypaner Gelände ſetzen ließen um den Weg nach ihren
Heimſtätten möglichſt abzukürzen Als Fährmann fungierte der 69 jährige

wirklich ein Unglück anrichten Die Mutter iſt ganz aus dem
Häuschen über Euch und hat geſchworen Euch mit kochendem
Waſſer aus dem Hauſe zu treiben wenn Jhr Euren Fuß noch
einmal über die Schwelle ſetzt Ein Glück iſt s daß ſie heut
im Bett geblieben iſt Sie hat über Nacht das Reißen be
kommen Macht Euch doch gleich auf der Stelle fort denn
am Ende trägt s ihr der Kuckuck zu und ſie kommt doch
herunter

Wenn ich meine Sach ausgericht hab will ich ſchon
gehen ſchrie ſie trotzig Die Gewißheit daß die Wirtin zu
nächſt unſchädlich ſei gab ihr feſten Boden unter die Füße
Jetzt kommt nur herein fuhr ſie fort Da iſt noch ſo

einer der für die Diebsdirn was übrig hat Ruft die Theres her
Seid Jhr denn wirklich nicht mehr bei Sinnen ſo zu

ſchreien rief Martin beſchwichtigend und eilte beſtürzt herbei
Wer iſt mit Euch und was will er Jhr bringt mir gewiß

neues Unheil ins Haus
Dann waren ſie beide in die Wirtsſtube gegangen
Andreas kam dem Wirt in gemeſſener Haltung entgegen
Wie Enre Mutter geſtern mit mir umgeſprungen iſt

hob er an läuft s mir zwar wider die Ehre meinen Fuß auf
Eure Schwelle zu ſetzen Da mich aber eine beſondere Sache
herführt ſo ſeht es als eine Notlage an die mich zwingt
Der Zorn über das geſtern an dieſer Stelle Erlebte trieb ihm
das Blut zum Herzen und ließ ſeine Stimme erbeben

Sucht es zu vergeſſen ich bitt Euch rief Martin mit
ſcheinbarer Herzlichkeit und ergriff Andreas Hand die ihm
dieſer widerſtrebend überließ Meine Mutter iſt eine raſche
Perſon der das Blut leicht in den Adern kocht Jch weiß
am beſten ein Lied davon zu ſingen Tragt mir s nicht nach
Jhr könnt gewiß ſein daß ich allzeit für Euch und Eure
Sache bin

Schau mir einer an dachte die Förſterin aufhorchend
So ein Geriebener biſt und aus dem Loch willſt pfeifen

Dann kann s geſchehen daß ich Dir noch ein beſonderes Lied
aufſpiel Du neunmal Geſcheiter

Sie verbarg aber ihre Gedanken hinter einer gleichgültigen
Miene Vorläufig lag s in ihrem Jntereſſe den Wirt nicht
merken zu laſſen wie ſie ihn und ſein Haus haßte

Jhr wißt was die Rugertin der Theres nachſagt hob
Andreas jetzt mit ernſten Worten an Was ſagt Jhr dazu

Wie könnt Jhr da erſt fragen fiel Martin lebhaft mit
dem Tone aufrichtiger Entrüſtung ein Wer es gut zu der
Dirn meint wird ihr das nimmer zutrauen

Jch denk auch rief Andreas warm dem Wirt herzlich
die gen hinſtreckend und ein tiefer Atemzug ſchwellte ſeine
Bruſt Jch wußte daß Jhr ſo denkt ſo denken müßt Ruft
nur jetzt die Dirn her daß wir die Rugertin auch noch über
zeugen Klar muß die Sach werden Es darf nicht geſchehen
daß die Dirn durch üble Nachred in Umlauf gebracht wird
Es ſoll mir ſchon gelingen Euren Verdacht zu widerlegen
Förſterin Schaut ich bin ſo überzeugt von ihrer Unſchuld
daß ich gleich auf der Stell ſchwören will nimmer ein Wort
mit ihr zu tauſchen und mich von ihr abzuwenden für Zeit
und Ewigkeit wenn mir ein Beweis wird für ihre Schuld
fuhr er erregt fort und ſchloß dann mit großer Jnnigkeit
Und doch könnt Jhr s glauben daß ich ſie mehr lieb als

mein Leben und gleich auf der Stell lieber ſterben wollt als
ihr zu entſagen

Der Krugwirt hatte den Worten Andreas mit ſichtbarem
Jutereſſe gelauſcht und ſie ſchienen einen ſeltſamen Eindruck auf
ihn gemacht zu haben Ein ſtarrer Ausdruck legte ſich über
ſeine Züge und als Andreas ſchwieg blieb er noch immer in
Gedanken verloren vor ihm ſtehen ohne eine Entgegnung zu
finden Dann fuhr er mit einem Ruck empor ſtrich ſich über
die Stirn und ſagte haſtig mit einem verlorenen geiſtes

e Blick Habt eine Weile Geduld ich will die Theres
rufen

Dann war er hinaus und ſie hörten ihn die Treppe
emporſteigen

Fortſetzung folgt

Nr 43
Zimmermann Auguſt Göhlſch der ſeine Fahrgäſte auch glücklich an d

20 Februar
ſenſeitige Ufer brächte und in deren Gegenwait wieder zurückfuht
andern Morgen wurde der Kahn des alten Mannes in der Nähe i
Röſſen am Ufer hängend gefunden während G verſchwunden war de
ſich Laterne und Ruder im Kahn befanden iſt anzunehmen daß G hen
Landen am Göhlitzſcher Ufer in die Saale gefallen und ertrunken iſt die
Leiche iſt trotz mehrmaligen Suchens nicht gefunden worden

Naumburg 18 November Unfall Leichenfund Geſen
nachmittag verunglückte an der Ausſchachtung bei der Roßbocher Brigg
ein Geſchirr des Herrn Sch ſo daß beide Pferde und der Wagen ſam
dem Kutſcher in das Waſſer ſtürzten Sie wurden durch Beihilfe eng
herbeieilenden Geſchirrs des Bierhändlers E und eines Hennengeſchimt
mit vieler Mühe wieder herausgezogen Geſtern gegen Abend wir
vom Fährmann an der Großjſenaer Fähre die in der Saale treiben
Leiche eines Mädchens von ungefähr 24 Jahren bemerkt und ans La

ezogen3eze S hmiedeberg 18 Februar Fener Unſere Stadt wurde
geſtern von einem Brande heimgeſucht der den ganzen Ort gefährden
In der Türmerwohnung brach Feuer aus und verbreitete ſich mit außen
ördentlicher Schnelligkeit über den Turm der in dieſem Jahre 4 Ja
hunderte ſtehenden Kirche bei deren Bau noch viel Holz verwendei
Unſere Ortsfeuerwehr war zwar raſch zur Stelle aber ſie konute mit ihre
immerhin primitiven Geräten nicht hinaufreichen zum Brandherde Ebenſo

erging es 18 Spritzen die nach kurzer Zeit durch den gewaltigen Flammen
ſchein benachrichtigt aus den nächſtgelegenen Ortſchaften eintrafen Jn
zwiſchen ergoß ſich von dem brennenden Kirchturme der wie ein hohe
Schornſtein wirkte ein gewaltiger Funkenregen über die Stadt Jn höchſer
Gefahr ſchwebte das Rathaus die Sparkaſſe ſowie das nahegelegene Pfarr
haus wo die Pfarrerfrau im Wochenbett krank darniederlag Sämtliche drei
Gebäude ſowie noch andere Nachbarhäuſer mußten geräumt werden Dahe
entſtand im Sparkaſſengebäude Kurzſchluß der die Verwirrung noch ver
mehrte Jn ſeiner Not telephonierte der Bürgermeiſter noch Leipzig an
die dortige Feuerwehr um Hilfe aber ſie wurde ihm verſagt da der Rat
es in Rückſicht auf näher liegende Verpflichtungen nicht für tunlich hie
über die ſächſiſche Grenze ins Preußiſche hinüberzurücken Man wandte
ſich nunmehr an die Feuerwehr nach Halle von der ſofort Hilfe zugeſagt
wurde Branddirektor Michel beſtellte auf der Eiſenbahn ſofort einen
Extrazug und gelangte mit Dampfſpritze Zubehör und 15 Mann un
Mitternacht in dem 64 m entfernten Schmiedeberg an von der z
ängſtigten Bevölkerung mit brauſendem Hurra empfangen Binten
wenigen Minuten trat die Dampfſpritze die ihre eigene Beſpannung mit
ſich führte in Funktion und nach angeſtrengter dreiſtündiger Tätigkei
hatte man die Genugtuung das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt z
ſehen Stark beſchädigt ſind die Kirche das Pfarrhaus und einige an
grenzende Gebäude

Stendal 18 Februar Ertrunken Ueber einen bedauerlichen
Unglücksfall geht uns folgende Mitteilung zu Der achtzehnjährige Walter

offmann Sohn des Paſtors H in Roitzſch bei Bitterfeld der daFeſte Gymnaſium Unterprima beſuchte wurde heute morgen gegen

zehn Uhr im Sandgraben an der Stelle wo dieſer in den Umflutgraben
einmündet ertrunken aufgefunden

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalLotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 22 Februar nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Haushaltsplan der Gaswerke für 1904
Haushaltsplan der Waſſerwerke ſür 1904
Haushaltsplan des Viehhofes für 1904
Haushaltsplan des Leihamts für 1904
Haushalisplan der Desinfektionsanſtalt für 1904
üebernahme verſchiedener Provinzial Chauſſeeſtrecken
Genehmigung des Vertrags zum Ansbau der Ladenbergſtraß
zwiſchen Liebenauer und Beeſenerſtraße Bewilligung von Ausbau
koſten und Genehmigung eines Abkommens

8 Finalabſchluß über Kapitel Bauweſen für 1902 un
Jachbewilligung

9 Vermehrung der Berufsfeuerwehr
10 Feſtſetzung der Kanalanſchlußgebühren für die Hafenſtraße
11 Uebernahme von Handwerkskammer Beiträgen auf die Stadtkaſſe

Mittelbewilligung zur Beleuchtung der Treppe an der Univerſität
13 Nachbewilligung für den Schlachthof
14 Nachbewilligung für den Viehhof
15 Nachbewilligung für Kapitel U C 1 6 des laufenden Haushalts

planes Beſchaffung der Glüh und Bogenlampen im Ratskeller
Abänderung des Tarifs für Benutzung des Krankentransport
wagens

17 Reparatur der Fahrbahn der Cröllwitzer Brücke
18 Erwerb des vom Grundſtück Taubenſtraße Nr 15 zur Gommer

gaſſe fluchtlinienmäßig entfallenden Landes
19 Entlaſtung der Rechnung der Sparkaſſe für 1901
20 Nachweiſung der anhängigen Prozeſſe
21 Petition betr das Grundſtück Ritterſtraße No 17
22 Petition betr den Ausbau von Teilen der Streiber und Beyſchlag

ſtraße

e

Geſchloſſene Sitzung
23 Anſtellung zweier Polizei Sergeanten 2 Leſung
24 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Lefung
25 Anſtellung eines Desinfektors
26 Penſionierung eines Oberlehrers
27 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 8 Schiedsmanne

bezirk

28 Desgleichen für den 24 Schiedsmannsbezirk
29 Wahl von Schiedsmännern und Schiedsmanns Stellvertretern für

den 9 11 und 14 27 Schiedsmannsbezirk
30 Wahl eines Vorſitzenden für den 22 Armenbezirk
31 Annahme eines Legates
32 Annahme eines Legates

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Finauzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Haus
haltspläne des Viehhofs der ſtädtiſchen Waſſerwerke und der Gaswerke
feſtgeſetzt Der Antrag des Magiſtrats auf Vermehrung der Berufsfeuer
wehr um ſechs Mann wurde genehmigt Dann erklärte ſich die Kommiſion
mit der beantragten Umänderung des Vertrags wegen Uebernahme der im
Stadtbezirke gelegenen Chauſſeeſtrecken einverſtanden Endlich trat die
Finanzkommiſſion in Bezug auf die Magiſtratsvorlage betr Anſtellung
von zwei Stadtbauräten den Beſchlüſſen der Baukommiſſion bei wonach
das Gehalt auf 8000 bis 10000 Mk feſtgeſetzt wird dafür aber die
Stellen des Bauinſpektors und des Oberingenieurs auf den Ausſterbeetat
geſetzt werden ſollen

Von der Univerſität Der Profeſſor der Jrrenheilkunde Alfred
F in Freiburg i B hat einen Ruf an die Univerſität Halle er

alten
Feruſprechverkehr Duderſtadt iſt zum unbeſchränkten Spreqh

verkehr mit Halle zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt eine Mark
Stadt heater Zur Aufführung von Hebbels Judith und Holo

fern s am Sonnabend ſei noch mitgeteilt daß das Abonnement des
vierten Viertels Gültigkeit hat und daß für das Gaſiſpiel des Herrn
Matkowski welcher die Rolle des Holofernes ſpielt Opernpreiſe erhoben
werden Mit der Aufführung des gewaltigen Dramas iſt dem Spielplan
des Stadttheaters ein weiteres wertvolles Werk des Dichters Hebbel ein
verleibt io daß deſſen Werke nahezu voll ählig erſchienen ſind Am
Sonntag nachmittag 3 e Uhr geht bei ermäßigten Preiſen Lortzings Oper
Undine in Szene Am Sonntag abend folgt die 12 Aufführung dei

Dramas Zapfenſtreich von Beyerlein Am Montag iſt die 5 Vor
ſtellung im Zyklus ausgewählter dramatiſcher Werke Der Sohn de
Wildnis von Halm Zyklus Billetis von Mitgliedern der literariſches
Geſellſchaft haben eventuell für die 2 Aufführung Gültigkeit

Venefſiz Kapellmeiſter Tittel Die Zeit der Benefiz Vorſtellungen
iſt wieder herangerückt und wie alljährlich ſo eröffnet auch in dieſem Jahr
dasjenige des erſten Kapellmeiſters den Reigen derſelben Herr Kape
meiſter Tittel hat für ſeinen Ehrenabend ſeinen künſtleriſchen Anſichten
entſprechend eine WagnerOper gewählt und tritt mit des Meiſters Wab
küre auf den Plan Um dem Abend noch eine beſondere Zugkraft e
zufügen hat er den für nächſte Saiſon hier engagierten Heldentenor Herm
Dr Banaſch eingeladen die Partie des Siegmund zu ſagen den
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Nr 43 Sonnabend
naſch fand gelegentlich ſeiner früheren Gaſtſpiele eine begeiſtertele ne ſo enn zu hoffen daß der Herr Aapelmeiſer Titel

Dienstag den 23 Februar ein volles Haus vorfindet
an Neues Theater Am Sonnabend gelangt Heinrich Heinemanns
ouſſpiel Herr und Frau Doktor zur Aufführung Der Sonntag bringt
zwei Vorſtellungen und zwar geht nachmittags 4 Uhr als Volks Vor
Jelung zu den Einheitspreiſen von 60 40 und 20 Pfg Guſtav Freitags
duſiſpiel Die Journaliſten in Szene Am Abend wird Familie
Schierke Guſtav Kadelburgs Schwank Novität die von Publikum und
reſſe einſtimmig als Schlager der Saiſon anerkannt wurde zum
Male wiederholt Als Zugabe wird das einaktige Luſtſpiel Er ſie

ind es gegeben Die nächſte 35 Aufführung vom Blinden Paſſagier
gadet Montag den 22 ſtatt Guſtav Kadelburg hat auf die Nachricht
von dem großen Erfolge den ſeine Familie Schierke hier hatte folgendes
Telegramm an Herrn Direktor Mauthner gerichtet Herzlichen Dank
eder Freund für die ſo erfreuliche Nachricht Hoffentlich hält Familie
Schierke was der Erfolg des erſten Abends verſprochen Ueber Kritiken
habe ich mich ſehr gefreut Herzlichen Gruß der ganzen Familie Schierke
Dein Guſtav Kadelburg

Apollo Theater Yvette Guilbert die berühmte franzöſiſche
im Apollo Theater Das wird in den nächſten Tagen

und zwar am 22 23 und 24 d Mts das Ereignis ſein das ſich in
den Mauern Halles auf den Breitern welche die Welt bedeuten abſpielt
Daß die Leitung des ApolloTheaters ſo ſchreibt uns die Direktion bei
dem Engagement des Gaſtes tief in den Beutel greifen muß läßt ſich
denken Mad Guilbert erhält für den Abend eine Gage von 2000 Mk
drunter tut ſie s nicht auch in dieſer Beziehung iſt ſie eine außergewöhn
liche Erſcheinung Die Leitung des ApolloTheaters hat ſich aber geſagt
daß es hier weniger darauf ankommt einen hohen Ueberſchuß zu erzielen
als zum Renommsé ihrer Bühne der Stadt Halle einmal die Perſönlich
keit vorzuführen die auf dem internationalen Variéts unbeſtritten die

Stelle einnimmt
Die Hans Thoma Ausſtellung deren Vorankündigung alle

Kunſtfreunde mit Freude begrüßten wurde heute vom Kunſtſalon von
Tauſch K Groſſe eröffnet Wir werden in den nächſten Tagen ein
gehend darüber berichten

Städriſche Sparkaſſe Jm Monat Januar 1904 geſtaltete ſich
der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Dezember v Js
39 656 605,33 Mk gegen 36 506 163,90 Mk im Vorjahre Einzahlungen
vom 1 1 bis 14 2 d J 2 812 529,23 Mk gegen 2694 843,09 Mk im
Vorjahre zuſammen 42 469 134,56 Mk gegen 89 201 006,99 Mk im
Vorjahre Rückzahlungen vom 1 1 bis 1 ds Js 1943 978,53 Mk
gegen 34,64 Mk im Vorjahre Beſtand am 14 Februar ds Js
40625 156,03 Mk gegen 37 298 272,85 Mk im Vorjahre

Wegelin K Hübner G zu Halle a S Die h
ſammlung genehmigte die vorgeſchlagene Dividende von 8 Prozent wobei
Geh Kommerzientat Hübner bemerkte daß die Dividende zwar niedriger
ſei als ſonſt aber unter vorſichtigſter Bewertung der für die Geſchäftslage
inbetracht kommenden Faktoren gegeben werde Die Ausſichten für das
neue Jahr ſeien trotz der immer noch gedrückten Preiſe befriedigend der
erſe Monat habe ſogar recht günſtig abgeſchloſſen Von dem japaniſch
ruſſiſchen Kriege habe die Fabrik keine erhebliche Beeinträchtigung zu
befürchten

geſtattet

Februar

die ZentralGeno
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1902 und

Bezug von Waldſämereien Die hieſige Landwirtſchaftskammer
vermittelt unter folgenden Bedingungen die Lieferung von WaldſamenBedarfsanmeldungen find möglichſt ſofort an die Forſtabteilung nicht an

ſenſchaft zu richten welche die weitere Beſtellung über

nimint Hierbei iſt die Bahn bezw Poſtſtation genau anzugeben ſowie
der Zeitpunkt zu welchem die Sendung gewünſcht wird Die Samen
handiung liefert unter Garantie die reine bei Nadelholzſämereien ab
geflügelte Ware direkt an die Beſteller unter Beifügung einer Anleitung
über Behandlung des Samens Bis ſpäteſtens zum 1 April werden
ſämtliche Sämereien an die ren Bahnſtation geliefert ſein und
zwar ſack und frachtfrei bei allen Sendungen über 15 kg Eicheln und
Buchen im Laufe des Monats April Geringere Quantitäten werden
unter Anrechnung des Portos frankiert per Poſt geſandt Das Gewicht
verſteht fich inkluſive Verpackung Die Forſtabteilung beſtimmt im
Laufe des Monats März von welchen Sendungen Proben zur
Nachprüfung genommen werden ſollen Die hiervon benachrichtigten

Empfänger erhalten von hier aus die nötigen Kartons zur Verpackung
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ſowie eine Anleitung zur Probenahme und haben in Gegenwart von
zwei Zeugen in der vorgeſchriebenen Weiſe und zwar ſofort nach dem
Eintreffen der Lieferung eine Probe zu entnehmen und an die agrikultur

chemiſche Verſuchsnation zu Halle a Karlſtraße 10 zu ſenden Es
wird wenigſtens z aller einzelnen Lieferungen innerhalb jeder Holzart
jedoch nicht mehr als 20 Proben zur Nachprüfung beſtimmt werden
Die Nachprüfung einer jeden Sendung iſt nicht möglich auch nicht er
forderlich Jedoch ſoll es jedem Empfänger unbenommen ſein auf eigene
Koſten eine geſonderte Prüfung vornehmen zu laſſen deren Ergebnis
aber gleichfalls der Landwirtſchaftskammer zur Berechnung des Mittels
mitzuteilen iſt Die agrikultur chemiſche Verſuchsſtation prüft auf Koſten
der Samenhandlung die Sämereien in dem angegebenen Umfange auf
Keimfähigkeit und Reinheit und teilt die Ergebniſſe welche außer
dem in der Wochenſchrift abgedruckt werden der Samenhandlung
mit Von Lieferungen deren erſte Probe mehr als 5 Proz
hinter der Garantie zurückbleibt muß eine zweite Probe zur

Nachunterſuchung gezogen werden auch kann danach der Umfang der un
entgeltlichen Unterſuchungen ſofort auf eine größere Anzahl von Sendungen

bis zum Dreifachen der Fehlproben ansgedehnt werden Es iſt
deshalb zu empfehlen außer der einzuſendenden mindeſtens noch eine gleich

wertige Probe für Kontroll Unterſuchungen zurückzubehalten Bleibt das
Mittel aus weniger als ſechs Unterſuchungen um mehr als 5 Proz und
höchſtens um 10 Proz hinter dem garantierten Gebrauchswerte zurück ſo
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wird der einzeln verzeichnete Preis um 1 Proz bis höchſtens 5 Proz
bei ſechs und mehr Unterſuchungen für jedes gegen den garantierten Ge
brauchswert zurückbleibende Prozent entſprechend gekürzt Noch minder
werdigere Lieferungen werden zurückgewieſen Die Höhe des Minderwertes
wird von der Landwirtſchaftskammer den Empfängern mitgeteilt und von
der Samenhandlung vergütet Reklamationen wegen Minderwert können
nach dem 1 Juli nicht mehr berückſichtigt werden Die Empfänger
haben die Bezahlung direkt an die Samenhandlung zu leiſten

Vertilgung der Raupen Die Beſitzer von Obſtbäumen werden
aufgefordert die letzteren bis zum 15 März von den Raupen und Raupen
neſtern gründlich zu reinigen Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
diejenigen Beſitzer welche die vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer

ume unterlaſſen neben ihrer Beſtrafung die zwangsweiſe Ausführung
ded erforderlichen Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen

aden
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thürtngen

e Privatdozent Dr Brandes ſprach über das Vorkommen glaſiger
eteoriten Man kennt ſeit langem im ſüdlichen Böhmen eigentümliche

rätſelhafte Glaskörper deren chemiſche Zuſammenſetzung beweiſt daß ſie
nicht aus künſtlichem Glas beſtehen können ebenſowenig ſind Eruptions
herde in der Nähe die ſie als Bomben geliefert haben könnten Ganz
ähnliche Körper finden ſich auf der indiſchen Jnſel Billiton wo ſie bei der
Zinnwäſche gewonnen werden und ferner über der ganzen ſüdlichen Hälfte
des auſtraliſchen Kontinents Jn allen drei Gegenden liegen die Körper
entweder unmittelbar auf der Oberfläche oder in geologiſch jungen Ab
lagerungen von wahrſcheinlich diluvialem oder jungtertiärem Alter Ob
wohl fie häufig in Schotter zuſammen mit wohlabgrundeten Geröllen vor
kommen ſind ſie doch meiſtens ſehr friſch und ohne Spur von mechaniſchen
oder chemiſchen Angriffen auf der Oberfläche Nirgend ſteht da das Vor
kommen dieſer in irgendwelchem Zuſammenhang mit der geologiſchen
Beſchaffenheit des Landes wenn ſie gelegentlich in der Nähe von Vul
kanen gefunden werden ſo haben ſie eine ganz andere petrographiſche
Beſchaffenheit als das betreffende Eruptivmaterial Vortragender referiert
eingehend über eine bezügliche Abhandlung von Sueß der zu dem Schluß
kommt daß wir es in dieſen Körpern mit einer neuen Art von Meteoriten
zu tun haben Wir kennen aber auch einen glaſigen Meteoriten von der
gleichen chemiſchen Zuſammenſetzung aus der hiſtoriſchen Zeit Jm Jahre
1855 wurde der Fall eines Meteoriten auf einem Gutshofe in Livland
beobachtet und die chemiſche Analyſe ergab einen außerordentlichen Reich
tum an Kieſelſäure und an Tonerde bei gleichzeitigem Mangel an Alkalien
genau ſo wie es bei den vulkaniſchen Obſidianen und den erwähnten
ſonderbaren Glaskörpern im Gegenſatz zu den künſtlichen Gläſern die
Regel iſt Der im Centrum unferer Stadt beobachtete Fall reiht ſich alſo
dem Livländer Fall an

V kommunaler Bezirks Verein Die geſtrige Sitzung wurde
in der Hauptſache durch einen Vortrag des Herrn Jngenieurs Michael
vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerk ausgefüllt der den neuen Tarif des Werkes
eingehend behandelte Der neue Tarif bezweckt bekanntlich in der Haupt
ſache eine Verbilligung des Lichtes für Wohnungen unter Beibehaltung
des Satzes von 60 bezw 20 Pfg pro Kilowattſtunde wobei aber der
Zeitzähler auf 50 Proz der normal brennenden Lampen eingeſtellt wird

ierdurch wird erreicht daß auch der ſog Luxusbeleuchtung der billige
Satz von 20 Pfg zu Gute kommen kann An mehreren Beiſpielen er
läuterte der Herr Vortragende noch die Vorteile des neuen Tarifs für
Läden Motore 2c in ſachgemäßer Weiſe und ſprach zum Schluß über die
Koſten der Hausanſchlüſſe Dann erklärte ſich die Verſammlung gegen
den Ankauf des Domainengehöfts Weiter wurde Klage geführt über die
Beſchaffenheit des Weges in der Verlängerung der nördlichen Viktoria
ſtraße nach der Pauluskirche zu der bei ſchlechtem Wetter unpaſſierbar ſei
Auch ſei der Weg Sonntags durch eine Barriere verſperrt Dem wurde
entgegnet daß ſich hier eine Abhilfe wohl nicht ſchaffen laſſen werde da
der Weg kein öffentlicher ſondern Privateigentum des Herrn Kuhnt ſei
Ferner wurde gewünſcht daß der Name Ackerſtraße bei einer Neuregulierung
der Straßennamen wegfallen möge Die ſieben Häuſer könnten ja mit
zur Viktoriaſtraße zählen zumal ſie nur durch die Schillerſtraße von dieſer
getrennt ſeien Zum Schluß wurde angeregt für genauntes Viertel einen
Droſchkenhalteplatz zu beantragen da weit und breit ein ſolcher nicht vor
handen ſei Auch dieſer Gedanke wurde als nicht durchführbar gehalten

Vorträge Die beiden letzten Vorträge zum Beſten des Frauen
vereins zur Armen und Krankenpflege werden am 3 März nicht
am 25 Februar und am 10 März gehalten werden am 3 März von
Paſtor Hobbing Ein Blick in die Pſychologie des Glaubens und am
10 März von Profeſſor Dr Sobbernheim Reiſebilder aus Jsland
Eintrittskarten zu 1 Mk ſind außer bei den bekannten Verkaufsſtellen
auch am Eingang zum Volksſchulſaale zu haben

Fußballſport Nächſten Sonntag wird um 3 Uhr auf dem Spiel
platz der 96er Ecke alte und neue Leipziger Chauſſee ein intereſſantes
Wettſpiel ſtattfinden Es ſtellt ſich in der erſten Klaſſe der Mitteldeutſchen
Ballſpielvereine die I Mannſchaft des H Z C von 96 der I des F C
Wacker Leipzig gegenüber

Unfall Geſtern abend gegen 9 Uhr war das Pferd eines
Droſchkenbeſitzers im Grundſtück Händelſiraße 22 in die entleerte und nicht
verdeckte Düngergrube gefallen Das Tier wurde von der herbeigerufenen
Feuerwehr in kurzer Zeit aus ſeiner mißlichen Lage befreit

Vom Pferde geſchlagen Der Dienſtknecht Paul Mohr fuhr
geſtern vormittag Porzellanerde von Sennewitz nach Trotha wo ſie
auf Kähne verladen wird Auf dem über einen Acker führenden Zugangs
wege vermochten die Pferde den Wagen nicht mehr zu ziehen und wurden
infolgedeſſen unruhig Als M Vorſpann geholt hatte ſchlug eins ſeiner
Pferde aus und traf ihn derart gegen den rechten Unterarm daß er ſich
in das Diakoniſſenhaus begeben mußte

Keine Brandſtiftung Der Dachdecker Haſchke war unter dem
Verdachte einen kleinen Stubenbrand am Dienstag in dem Hauſe
Fleiſcherſtraße 14 verurſacht zu haben feſtgenommen worden Durch die
eingrleitete Unterſuchung iſt jetzt feſtgeſtellt daß Brandſtiftung nicht
vorliegt

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Neues Theater
Gewöhnliche Preiſe ſtand am Donnerstag Freitag und Sonnabend

auf dem Anſchlagzettel des Neuen Theaters Wer ſchildert unſer Erſtaunen
als uns an der Kaſſe 60 Pfennig Zuſchlag für den Parkettplatz abverlangt
wurden Wo bleibt da die Vergünſtigung die den Studierenden für den
Theaterbeſuch zugeſichert iſt Nein im Gegenteil der Studierende der
mit einem Bon an der Kaſſe erſcheint muß alſo 10 Pfennig mehr be
zahlen als die übrigen Theaterbeſucher da der Bon 1,05 Mk der Ein
tritt alſo 1,65 Mk koſtet Der Parkettplatz koſtete an dieſen Abenden mit
Billetſtener 1,55 Mk Wenn ſchon die Bons ohne vorherige Anzeige auf
dem Theaterzettel außer Kurs geſetzt werden ſollten ſo iſt es doch geradezu
widerſinnig den Preis über 1,55 Mk zu erhöhen Laſſen ſich vielleicht
andere Abonnenten auch etwas derartiges gefallen Da dieſe Tatſachen
nicht geeignet ſind den Beſuch des Neuen Theaters den Studierenden zu
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empfehlen ſo wird die Direktion gut tun eine De dieſer An
ordnung zu vermeiden oder ſie wenigſtens auf dem Theaterzettel zu ver
merken

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 19 Februar Meldung des Kl Geſtern nachmittag

hat ſich der in der Berliner Handelswelt ſehr bekannte Fondsmakler Max
H Meyer in ſeiner Wohnung das Leben genommen Meyer widmete ſich
an der Börſe dem Vermittelungsgeſchäft ſpeziell in Kreditaktien Es ſteht
feſt daß umfangreiche Spekulationsverluſte ihn in den Tod getrieben haben
Es verlautet daß ein Teil ſeiner Klienten ſich im Schutze des Börſen
geſetzes geweigert habe ihren Verpflichtungen nachzukommen Meyer war
Beſitzer einer prächtigen Villa im Grunewald und galt für überaus ver
mögend Sein tragiſches Ende iſt eine direkte Folge der in deu letzen
Tagen eingetretenen Kursrückgänge an der Berliner Vörſe

Köln 19 Februar Meldung der Voſſ Ztg Jm Rheingebiet
hat das Hochwaſſer mehrere Opfer gefordert Bei Linz geriet in
vorletzter Nacht ein Fährmann der eine Perſon an das andere Ufer ge
bracht hatte auf der Rückfahrt mit dem Kahn an eine Kette Fährmann
und Nachen verſchwanden in den hochgehenden Wellen Bei Rheinböllen

fand ein 17 jähriger junger Mann durch Ertrinken den Tod Bei Lim
burg geriet ein Mann vom Wege ab und verſchwand in dem hoch an
geſchwollenen Lahnfluß

Wien 19 Februor Meldung des Frkf Zur Lage auf
dem Balkan wird bekannt daß etwa 6000 Albaneſen unter Führung
eines gewiſſen Haſſan kampfbereit den türkiſchen Truppen gegenüber
ſtehen und daß ſchon für die nächſten Tage ein großer Zuſammen
ſtoß erwartet wird Jn Oeſtreich Ungarn verfolgt man die Vorgänge mit
größter Aufmerkſamkeit obwohl die bulgariſche Regierung beruhigende Er
klärungen gegeben hat

Belgrad 19 Februar Wolff s Bur Nachrichten aus Dſcha
kowa beſagen es ſei zwiſchen den türkiſchen Truppen und den
Arnauten aufs neue zu einem Zuſammenſtoße gekommen wobei angeblich
ein türkiſches Bataillon aufgerieben und Schemſi Paſcha ver
wundet worden ſeien Dadurch daß ſich immer mehr Leute den Arnauten
auſchlöſſen wachſe deren Widerſtand Bisher hätten ſich etwa 30 000 Ar
nauten an der Bewegung beteiligt

Der Krieg in Oſtaſien
Paris 19 Februar Meldung des B Die Japauer

durch Tſchifuer Mitteilungen geniert zerſtörten nach Meldung des
Newyorker Herald das Kabel Tſchifu Port Arthur Der Verluſt
des Transportſchiffes Mandſchuria welches die Japaner abfingen
wird in Port Arthur ſchwer empfunden da es 100 Schnellfeuergeſchütze
und viel Dynamit beförderte

Konſtantinopel 19 Februar Meldung des Kl Das im
Bosporus liegende engliſche Kriegsſchiff Harrier hat jetzt be
ſonders während der Nacht einen verſtärkten Wachtdienſt eingerichtet

Das Schiff arbeitet nachts unabläſſig mit Scheinwerfern um ein
etwaiges Auslaufen der ruſſiſchen Schwarzen Meer Flotte ſofort
dem bei Lemnos liegenden engliſchen Wachtſchiff ſignaliſieren zu können
Die ruſſiſche Schwarze MeerFlotte trifft aber noch keinerlei Anſtalten zum
Paſſieren der Meerenge und wird ſie auch nicht treffen

London 19 Februar Reut Bur Aus Shanghai wird vom
geſtrigen Tage gemeldet Der engliſche Dampfer Hſiping kam hier
von Tſchingwantao an Als er auf der Außenreede von Port Arthur
Schutz vor ſchlechtem Wetter fuchte wurde er von ruſſiſchen Schiffen
und von den Forts beſchoſſen dann nach Dalny gebracht und dort
ohne ſcheinbaren Grund vier Tage feſtgehalten obgleich der Kapitän
energiſch dagegen proteſtierte

London 19 Februar Meldung des B Aus Sönl
wird telegraphiert Jn Wiju trafen 2000 Mann ruſſiſcher Truppen
ein und in Tſchiulientſcheng dreitauſend Mann Man erwartet einen
Zuſammenſtoß mit den Japanern irgendwo in der Provinz Pingjang

Waſhington 19 Februar Laff Bur Der ruſſiſche Miniſter
des Aeußeren Grafen Lambsdorff ließ der Londoner Morning Poſt
zufolge durch den amerikaniſchen Botſchafter in Petersburg Me Cormick
Rußlands Annahme des Grundſatzes der Hayſchen Note mitteilen
jedoch macht Rußland gewiſſe Vorbehalte wegen der Sicherung der
ruſſiſchen Eiſenbahn und Handelsintereſſen in der Mandſchurei

ene a Marktec

e ee e
Zur Beachtung Unſerer heutigen Geſamtauflage liegt ein Pro

ſpekt des bekannten Bankhauſes A Dinkelmaun in Worms a Rh
über die große Berliner Lotterie bei worauf wir unſere Leſer mit dem
Hinzufügen aufmerkſam machen daß die genannte Firma grundſätzlich nur
die beſtellten Loſe und keine anderen verſendet Da die Loſe bei dem ge
ringen Preiſe von nur einer Mark doch leicht vergriffen ſein werden iſt
ſofortige Beſtellung zu empfehlen

usnahme öfferte
Am Sonnabend den 20 und Sonntag den 21 Februar er geben wir jedem Kunden bei einem Einkauf

von i Ptund goebrt Kaffee eine mittelgross e und bei einem Pfund Kaffee in den Preislagen von Mk 1,00 1,20 1,40
1,60 1,80 und 2,00 pro Ptund

e g1 grosse Tafel hochfeiner Speise Schokolade gratis
Ausserdem liegt jedem Paket gebrt Kaffee jetzt und in Zukunft eine Rabatt t

Sparmarke von 0 bei
Zutolge eines im Herbst 1903 ertolgten gläcklichen billigen Kaufs von über Tausend Zentner sind wir in den Stand

gesetzt unsere beliebten guten Misohungen trotz der in letzter Zeit um 25 50 gestiegenen Rohkaffeepreise auch ferner in
gleicher Güte verabreichen zu können und um allen Kaffeeinteressenten Veranlassung zu geben sich von der hervorragenden

n

Qualität der Mischungen zu überzeugen haben wir an den benannten Tagen die Zugabe beschlossen
Gemahl Zucker beste Sorte Pfund 18 Pſg feinsto gemahl Rallinade Pfund 20 Pfg z

Diese Offerte gilt nicht für Wiederverkäufer und Konkurrenzgeschütte

Pottel Zroskowskli
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oder in der Fabrikation beschädigterFonnnvaren
gelangen von

n Sonne den 20 Februar ab
so lange hie Vorräte reieſten

zur älfte bis zu einem Drittel des bisherigen Preisesll

Deutsclhlands h e Schulhfabriken

n M

wurde wieder

etwas
Marke

an Verkauf

Conrad Cack 8 Cie Jan

e prIIiger
daher offeriere ans altem Lager und günſtigem Einkanf

1 Pfund ift
vder mit Pfund

gar reiner Schokolade
Beachten Sie bitte Volle Garantie für vorzügl

meine erſtklaſſige a nicht aber Zwiſchenhändler

all
9tto Zornschein

Meiner werten Nachbarſchaft ſowie meinen Kunden hiermit zur gefälligen Kenntnis

daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes des

Bäckermeiſter Herrn Adllolph Winter
in unveränderter Weiſe weiterführe und bitte ich ebenfalls um ferneren geneigten Zuſpruch

Hochachtungsvoll

e eeribe Winter
a

nr

a

n

e

r nur
e ff Guatemala mit Bourbon

m7

FrkIärun
In Nr 95 Jies Blattes vom 17 Februar l Jrs kündet Café International

7 S Fr
ind uur 99

und friſcheſte Kaffees bietet ſie

Kaffee u Kakno Perſand Geſchäft
Mittelſtraſze 21

neben Gr Steinſtraße 14

Unschäcdlich
iſt meine Haarfarbe

Natürl Ausſehen Flaſche 1,25
Vorrätig in blond braun dunkel

braun ſchwarz
Central Drogerie

Talamtſtraße 8 Hallmarkt

e a

KAlI Ulrichstrasse 22 Salvatorbier Spatenhrauerei München s an
r sS Diese Ankündigung veranlasst uns zu folgender Erklärung

Die Spatenbrauerei ist ebensowenig wie irgend eine andere Brauerei
das Zeichen

S Id

kfär ihr Gebräu zu benützen nachdem dieses Wort durch I

a e n c

Sintrag in die Zeichenrolle des
geschützt istI Kaiserlichen Patentamtes als Warenzeichen ausschliesslich S

S Indem wir uns wegen der mit traglicher Ankündigung begangenen Verletzung
unseres Zeichenrechtes an dem Worte Salvator die geeigneten Sohritte vorbehalten

M warnen wir hiermit wiederholt und ausdrücklich vor jeder weiteren missbräuchlichen
Benützung des uns geschützten ZeichensMmünchen im Februar 1904 N G Paulanerbräu

e ters

berechtigt

e e

G

e

S

W

Ffuſlganſe lebonersſcherines hen a 6

Alte Stuttgarter in Strattgart Gegr 1854
Versleherungsdestand Ende 190o LDI 653 473 715
Bankvermögen Ende 1902 212 529 195darunter Extra u Divid Reserven 38 505 857
Sett Best zu Gunsten d Voersich erzlelte Wederschüsso 108 170 079

Vehberschuss in 1902 537 1Die Bank wird vertragsmässig von der Tandwirtsehaſtskammer ihre

Mitgliedern zur Versicherungsnahme empfohlen
Auskunft erteilen gern d General vertreter

Oberinspektor Beckkew
Wuchererstrasse 70 undOtto Kontihr

r 36 auch a d Feuorvergioh W
Fränkartonel Irstling

Aebertrifft alle bis jetzt eriſtiere iden Soe ei denn ſie brachte ſchon vor 2 ſt i
uni ſchöne große Knollen die dabei mehlig und von

vorzügl Geſchmack waren

Da für die erſten Kartoffeln auf dem Markt
ſtets hohe Preiſe erzielt werden dürſte Erſt ing
für jedermann die wertvollſte Frülhlartoffel der
Gegenwart ſein

Erſtling iſt fehr widerſtandsfähig gegen Näſſe
gelbfleiſchig kurzlanbig und bringt ſehr en er
träge von 10 Pfd Ausſaat wurden ca 3 Ztr et

Man ſchreibt mir
Die von Jhnen bezogenen Kartoffeln w

allerfrüheſten lieferten einen ſehr hohen Er tra
und ſind feinſchmeckend ich werde Sie ül emEd A in Spfehlen

leh offeriere 1 Atr Mk 15 Ztr K 8
Ztr MK b 10 Pfd Postpaket Mk 2,60

Verſand nur bei froſtfreiem Wetter
Beſtellungen ſchön jetzt erbeten

Rudolf Büehner Samenhandlung Kaunst u Handelsgärtnerei Drlar

Lieferant in u ausländiſcher Höfe
De Hauptkatalog auf Verlangen gratis und franko

3 Motor Zweiräder

alle a S

darunter1 Wanderer mit Elektromagnet Zündung F

l Wanderer mit Akffumulator Zür adung w
79 l Progress mit Elektromagnet Zündung

ſtehen zur Beſichtigung und ladet Intereſſenten ein ewiln üns ter
ar e 24

e

Grösstes Spezial Geschäftshaus der Provinz Sachsen
einpfiehlt zu niedrigſten Preiſen

in allen
t

mnderiteit in Auswahl bis zu wen beſten Qualitäten bei Ausſüh tig

Verl
Börſe i

Der Bahnk

Urlaub ang
Aſſiſtenten
die Kaſſe re
mann hatte

Poſe
Zig meld
W angrei
Scheune ne

Men ſchen ſi

Köln
waſſer ſtar
ſetzenden S

nächſten T
kommende 9
hervorruft

Eiſenbahnvi
durch öffent
gefahr zu t

Mün
Januar an
von Zenb
Wohnung
von dem T

vorgenomm
im Gekröſe
tienten iſt

Gr

Verſicherte
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